Arbeitsanweisung Manuelle Instrumentenaufbereitung
	Pos.
	Arbeitsschritte
	Zuordnung
	Anweisungen
	Kontrolle

	1.

	Reinigungs-/ Desinfektionslösung herstellen
	Alle Beschäf​tigten die mit der Aufberei​tung von MP betraut sind
	· Lösungsansatz und Konzentration gemäß Herstellerangaben 
· Standzeit gemäß Herstellerangaben

· Lösung frei von Verunreinigung?
	Dosierhilfen verwenden
Sichtkontrolle

	2.
	Ggf. Vordesinfektion 


	
	· siehe AA „Transport“ und AA „Nassentsorgung“
	

	3.
	Entfernung grober Verschmutzungen
	
	· Mit geeignetem Verfahren (z. B. Zellstoff)
	Sichtkontrolle

	4.
	Auseinandernehmen zerlegbarer Instrumente
	
	· Flüssigkeitsdichte Handschuhe tragen
	

	5.
	Reinigung:

a) Instrumente in Instrumentenwanne:
In geeignete Reinigungslösung oder reinigende (nicht fixierender) Desinfektionslösung legen

b) Mechanische Reinigung 



c) Ggf. durch Wischreinigung
	
	· Herstellerangaben zur Materialverträglichkeit beachten

· Nie mit bloßen Händen in die Lösung fassen, flüssigkeitsdichte Handschuhe und Gesichtsschutz tragen

· Instrumente mit Gelenken müssen vor dem Einlegen in die Lösung geöffnet werden 

· Instrumente schonend in die Lösung einlegen, nie hineinwerfen 
· Instrumente müssen innen und außen vollständig bedeckt sein
· Geeignetes mechanisches Verfahren

· Ggf. Einlegen in Ultraschallbad nach Herstellerangaben
· Mit geeigneten (Flächen-) Reinigungs-/Desinfektionsmittel
	Blasenfreies Eintauchen
Sichtkontrolle

Sichtkontrolle

	6.
	Wenn keine abschließende thermische Dampf​desinfektion erfolgt, dann ist eine chemische Desinfektion (bakterizid, fungizid, viruzid) ver​pflichtend

	
	· Nach Erfordernis ( RKI-Anhänge

· Herstellerangaben zur MP-Aufbreitung und Material​verträglichkeit beachten

· Nie mit bloßen Händen in die Lösung fassen, flüssigkeits​dichte Handschuhe und Gesichtsschutz tragen

· Instrumente mit Gelenken müssen vor dem Einlegen in die Lösung geöffnet werden 

· Instrumente schonend in die Lösung einlegen, nie hineinwerfen 
· Instrumente müssen innen und außen vollständig bedeckt sein
	Blasenfreies Eintauchen

	
	Nach dem zuletzt eingelegten Instrument beginnt die Desinfektionszeit
Ggf. Wischdesinfektion
	Alle Beschäf​tigten die mit der Aufberei​tung von MP betraut sind
	· Einwirkzeit gemäß Herstellerangaben beachten

· Instrumentenwanne stets geschlossen halten


· Mit geeigneten (Flächen-) Reinigungs-/Desinfektionsmittel
	z. B. Stoppuhr
Sichtkontrolle

	7.
	Abspülen der Instrumente
	
	· Die Instrumente sollten nach Entnahme aus dem Desinfektionsbad mit geeignetem (demineralisiertem) Wasser abgespült werden
	Sichtkontrolle auf Verunrei​nigungen

	8.
	Gründliches Abtrocknen der Instrumente
	
	· Sorgfältiges Trocknen der Instrumente mit fusselfreiem Tuch (evtl. Luft), danach Sichtkontrolle der Instrumente auf Verunreinigungen
· Noch verunreinigte Instrumente dem Zyklus erneut zuführen
	Sichtkontrolle

	9.
	Funktionsprüfung
	
	· Funktionstüchtigkeit

· Technisch-funktionelle Sicherheit

· Unversehrtheit

· Pflege*
· Ggf. Ausmusterung
	Sicht- und Funktions​kontrolle

	10.
	Ggf. Kennzeichnung der Anzahl der Aufbereitungen
	
	· In geeigneter Form

· Herstellerangaben beachten
	Sichtkontrolle

	11.
	Weiterbehandlung: 

a) thermische Desinfektion im Dampfsterilisator (=unverpackt)
b) Dampfsterilisation (=verpackt)
	
	· Nach Erfordernis ( RKI-Anhang

· Gemäß Herstellerangaben
	

	12.
	Freigabe
	Alle Beschäf​tigten mit Freiga​beberech​tigung
	· Formular Dokumentation der Freigabe
	Kontrolle des korrekten Prozess​ablaufes 



	

	Die Freigabe des Medizinproduktes zur Lagerung bzw. zur erneuten Anwendung entweder nach der Reinigung und Desinfektion bzw. – falls erforderlich – nach der Sterilisation ist der letzte Schritt im Aufbereitungsverfahren. Sie darf nur erteilt werden, wenn der Prozessablauf  insgesamt ordnungsgemäß war. Wurden bei der Aufbereitung Abweichungen von einem korrekten Prozessablauf festgestellt, ist das Medizinprodukt nach Behebung des Feh​lers einem erneuten Prozessdurchlauf zu unterziehen.
· Dokumentation auf Formular „Fehlerbehandlung“ (Erfassung, Analyse und Maßnahme) 




 FORMCHECKBOX 
 Unterweisung erfolgt und dokumentiert
*Praxistipp: Schmier- und Pflegemittel, die aus wässriger Suspension bestehen oder nicht polare Schmier- und Pflegeöle, die Detergentien enthalten und Wasser aufnehmen können, beeinflussen die Sterilisation nicht nachteilig. Pflegeöle und Gleitfette, die kein Wasser aufnehmen können, dichten Oberflächen ab und verhindern dadurch die Sterilisation. 
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